
Rüsselsheim

Smartes Quartier in Planung

[15.05.2018] In Rüsselsheim am Main wird ein Quartier der Zukunft entstehen.
Umgesetzt wird das Projekt von den Stadtwerken und vier Partnern aus
Wirtschaft und Wissenschaft. Finanzielle Unterstützung kommt vom
Bundeswirtschaftsministerium.

Die Stadtwerke Rüsselsheim und vier Partner haben im vergangenen Jahr bei einem vom

Bundeswirtschaftsministerium ausgelobten Smart-City-Forschungsvorhaben den Zuschlag erhalten. In der

hessischen Stadt am Main soll ein „Quartier Zukunft“ entstehen. Wie das kommunale Unternehmen jetzt

mitteilt, sind drei Quartiere in der engeren Auswahl. „Das Quartier, in dem das meiste Interesse besteht,

wird den Zuschlag erhalten“, erklärt Stadtwerke-Geschäftsführer Hans-Peter Scheerer.

Im Quartier der Zukunft werde von den Stadtwerken die für das Vorhaben erforderliche Technik installiert,

die auch nach Projektabschluss erhalten bleibe. „Das Beste für die Anwohner aus dem Quartier der

Zukunft: Für sie sind alle Dienste und die dazu erforderlichen technischen Voraussetzungen während der

Projektzeit kostenfrei“, erläutert Scheerer. Die Dienste sollen das Leben leichter machen und

beispielsweise bei der Parkplatzsuche helfen oder konkrete und individuelle Hinweise auf

Energieeinsparung geben. Geplant sei auch ein Quartiersnetzwerk zur Kommunikation und

Nachbarschaftshilfe. Darüber hinaus werde es allgemein zugängliche Verbesserungen geben, etwa ein

öffentliches WLAN und eine Ladesäule für Elektromobilität. Ziel des Forschungsprojekts ist die

Entwicklung eines Systems aus Sensoren und IT für Wohnquartiere, das Daten erhebt und als Grundlage

für neue Dienste bereitstellt.

Die Stadtwerke Rüsselsheim setzen das „Quartier Zukunft“ gemeinsam mit vier Partnern um: dem

Fraunhofer-Institut für offene Kommunikationssysteme (FOKUS) aus Berlin, dem Fraunhofer-Institut für

Software-Systemtechnik (ISST) aus Dortmund, dem Software-Unternehmen Urban Institut (ui!) aus

Darmstadt und der Stadtwerke-Kooperation Trianel aus Aachen. Das Investitionsvolumen liegt laut den

Stadtwerken Rüsselsheim bei fast vier Millionen Euro, der Anteil des Versorgers liege bei rund 450.000

Euro.
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